
Ein Quick Check des KI-Fortschrittszentrums

Instant Kalkulation von 
CNC-Bauteilen

Lösungsidee

Das Unternehmen setzt bereits heute Vorverarbeitungsmodule 
ein, um auf Basis von CNC-Daten preisrelevante Features für die 
Preiskalkulation zu extrahieren. Auf Grundlage dieser Features 
wurde ein Trainingsdatensatz erzeugt, der die Grundlage 
für das Training eines Machine Learning (ML) Modells bilden 
soll. Ziel ist das Training eines ML-Modells, um zuverlässig die 
Komplexität von CNC-Frästeilen und Drehteilen abschätzen zu 
können.

In Zusammenarbeit mit

InstaWerk GmbH

Ausgangssituation

InstaWerk bietet seinen Kunden über eine Webplattform die 
bequeme Bestellung von CNC-Frästeilen und Drehteilen an. 
Dazu lädt der Kunde die CAD-Daten seiner Konstruktion auf 
eine Plattform hoch und erhält sofort einen Preis und kann die 
Teile bequem online bestellen. Um diese in Echtzeit abschätzen 
zu können, ist eine Einstufung der Komplexität des Bau-
teils auf Basis der übermittelten CAD-Daten notwendig. Die 
Komplexitätsabschätzung ist aufgrund der verfahrenstechni-
schen und bauteilspezifischen Schwierigkeit des Bauteils sehr 
herausfordernd.
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Nutzen

Ein ML-basierter Ansatz zur Komplexitätsabschätzung ermög-
licht eine bessere Kosteneinschätzung für die Fertigung von 
CNC-Bauteilen. Dadurch lassen sich manuelle Arbeitsaufwände 
zur Komplexitätsabschätzung sowie zeitaufwendige Kommuni-
kation mit dem Kunden reduzieren.

Umsetzung der KI-Applikation

In dem Quick Check wurde ein erstes Umsetzungskonzept verifi-
ziert. Hierzu wurde ein Trainingsdatensatz auf Basis bestehender 
Vorverarbeitungsmodule zur Generierung von Features aus CAD-
Daten von InstaWerk erzeugt. Diese Daten wurden analysiert, 
vorverarbeitet und zum Training von verschiedenen Machine 
Learning Modellen zur Komplexitätsvorhersage verwendet. Es 
konnte gezeigt werden, dass mit den trainierten Modellen zuver-
lässige Komplexitätsabschätzungen der CNC-Bauteile von hoher 
Qualität in Echtzeit möglich sind.
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Das KI-Fortschrittszentrum »Lernende Systeme 
und Kognitive Robotik« unterstützt Firmen 
dabei, die wirtschaftlichen Chancen der 
Künstlichen Intelligenz und insbesondere des 
Maschinellen Lernens für sich zu nutzen. In 
anwendungsnahen Forschungsprojekten und 
in direkter Kooperation mit Industrieunter-
nehmen arbeiten die Stuttgarter Fraunhofer-
Institute Produktionstechnik und Automati-
sierung IPA sowie für Arbeitswirtschaft und 
Organisation IAO daran, Technologien aus der 
KI-Spitzenforschung in die breite Anwendung 
der produzierenden Industrie und der Dienst-
leistungswirtschaft zu bringen. Finanzielle 
Förderung erhält das Zentrum vom Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus 
Baden-Württemberg.

Europas größte Forschungs- 
kooperation auf dem Gebiet der KI

Das KI-Forschungszentrum ist Forschungs-
partner des Cyber Valley, einem Konsortium 
aus den renommierten Universitäten Tübingen 

und Stuttgart, dem Max-Planck-Institut für 
intelligente Systeme und einigen führenden 
Industrieunternehmen. In gemeinsamen For-
schungslabors werden Grundlagenforschung 
und anwendungsorientierte Entwicklung zu 
aktuellen wie auch zukünftigen Bedarfen 
behandelt und vorangetrieben.

Menschzentrierte KI

Alle Aktivitäten des Zentrums verfolgen das 
Ziel, eine menschzentrierte KI zu entwickeln, 
der die Menschen vertrauen und die sie akzep-
tieren. Nur wenn Menschen mit neuen Techno-
logien intuitiv interagieren und vertrauensvoll 
zusammenarbeiten, kann ihr Potenzial optimal 
ausgeschöpft werden. Daher konzentrieren sich 
die Forschungsaktivitäten unter anderem auf 
die Themen Erklärbarkeit, Datenschutz, Sicher-
heit und Robustheit von KI-Technologien.

www.ki-fortschrittszentrum.de
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